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die freyheit dieselbe dess wegen kommen, ob sie dess Willens wäre 

ins künfftig mich mit dergleichen Wullengspunst zu versehen soll ich 

mich wolt müesste ihnen alle Satisfaction geben, auch Meinen hoch-

wertisten herrn in Vertrauen zu Eröffnen wan ich dermahlen der debi-

te dess salzes2, welcher zwar nit gross, nit hätte, wolte darzu kei-

ne gedancken haben, auch bin ich der hoffnung in kurzem die quanti-

tet der Wullen spinnen zu lassen Ja wan mir dieselbe solte ahnver-

traut werden undt dazu die Wullenspunst sehr dienlich wäre, ursach 

...3" 
 
1) s. auch Zurlaubiana AH 136/43 
2) Wie aus Zurlaubiana AH 148/61C hervorgeht, beabsichtigte Zurlauben die 

Wollspinner mehrenteils mit Salz zu bezahlen. 
3) Hier bricht der Text ab. 
 

Konzept  -  AH 148, 197r 
 
 
 

148/61B 

[1728?]                                                        A 

SCHREIBEN1 [VON BEAT LUDWIG ZURLAUBEN AN UNBEKANNTE SALZHÄND-
LER] 

 

"Messieurs. Nebst Freündtlichster Salutation, Ersuche Meine hochg. 

herren widerumb um 9 andere salzfass namblich 4 Weisse, undt 5 graue 

dennen schiffleüten [von Klingnau?] zu übergeben, wormit verbleibe 

mit aller Estime ...". 
 
1) s. auch Zurlaubiana AH 148/7 
 

Konzept oder Kopie  -  AH 148, 197v 
 
 
 

148/61C 

[1727?]                                                     A 

SCHREIBEN [VON BEAT LUDWIG ZURLAUBEN] AN EINEN UNBEKANNTEN 
GEISTLICHEN1 

 

"Mit underthänigem Respect, kombt Mein Wenigkeit dieselbe zu Ersu-

chen, die güttigkeit zu haben, undt sich bey herren Brenthan [=Bren-

tano?] wegen der seiden gspunst zu jnformieren ob dieselbe auch wil-

lens wären, mich mit dero seiden zu versehen, dass ist sie alssdan  
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